
Quelle: Statistisches Bundesamt und zuständige Ministerien der Länder © Stefan Drewes, Sektion Schulpsychologie im BDP 2016

Versorgungszahlen 2016

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen  
in den Bundesländern

Die Sektion Schulpsychologie im Berufsverband Deutscher Psychologinnen und 

Psychologen (BDP) e.V. stellt auf der folgenden Seite die Versorgung mit Schul­

psychologinnen und Schulpsychologen in den Bundesländern im Jahr 2016 dar. 

Hinweise:

•	 Die Anzahl der Schulpsychologie-Stellen (Folie 1) wird in Vollzeitstellen 
angegeben und bezieht sich auf Angaben der jeweiligen Schul- und Kultus
ministerien der Bundesländer. Es wurden nur Fachkräfte mit den Berufs
abschlüssen Dipl.-Psychologie, M.Sc. Psychologie oder einem als gleichwertig 
anerkannten Hochschulabschluss sowie mit dem bayerischen Staatsexamen in 
Schulpsychologie einbezogen.

•	 Zur Vergleichbarkeit wurden bei der Berechnung der Relationen zu Schülerinnen- 
und Schülerzahlen sowie der Anzahl der Lehrkräfte (Folien 2 und 3) in den 
Bundesländern jeweils alle Schulformen und alle Schulen des Bundeslandes, auch 
in privater Trägerschaft, auf der Basis der Angaben der Ministerien oder des 
Statistischen Bundesamtes herangezogen. In einigen Bundesländern ist die 
Zuständigkeit jedoch nur auf bestimmte Schulformen oder nur auf öffentliche 
Schulen beschränkt.

•	 Zur Unterstützung der Schulen bei neu zugewanderten Kindern und Jugendlichen 
wurden 2016 befristet bis 2019 in Hessen (11) und NRW (34) neue Stellen 
eingerichtet. Diese langfristig eingesetzten Fachkräfte sind in die Versorgung 
eingerechnet. In Berlin wurden befristet lediglich bis Ende 2016 neue Stellen ein
gerichtet (13), diese wurden aufgrund der kurzeitigen Tätigkeit noch nicht in die 
allgemeine Versorgung eingerechnet.

Berlin im September 2016



Quelle: Statistisches Bundesamt und zuständige Ministerien der Länder © Stefan Drewes, Sektion Schulpsychologie im BDP 2016

0

5

10

15

20

SachsenNiedersachsenSchleswig-H.BrandenburgRheinland-P.Sachsen-A.Mecklenburg-V.HessenBremenNordrhein-W.Baden-W.BayernThüringenSaarlandHamburgBerlin

 7
.9

78

 7
.1

78
 

 5
.0

83  7
.6

26

 5
.1

45  6
.7

86  8
.7

75

 6
.8

02

 1
5.

63
0

 9
.8

92

 9
.9

91

 5
.5

09

 1
5.

07
5

 9
.9

18

 1
3.

42
7

 7
.4

52

Mec
kle

nb
urg

-V.

Nord
rhe

in-
W.

Sa
ch

se
n

Nied
ers

ac
hs

en

Sc
hle

sw
ig-

H.

Bra
nd

en
bu

rg

Rh
ein

lan
d-P

.

Sa
ch

se
n-A

.

Hes
se

n

Bre
men

Ba
de

n-W
.

Ba
yer

n

Th
üri

ng
en

Sa
arl

an
d

Ham
bu

rg
Be

rlin

Anzahl der SchülerInnen pro SchulpsychologIn (alle Schulformen)

Vergleich der Bundesländer 2016 (Deutschland gesamt: 8.892)
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Anzahl der LehrerInnen pro SchulpsychologIn (alle Schulformen)

Vergleich der Bundesländer 2016 (Deutschland gesamt: 720)
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1  13 zusätzliche Stellen befristet 2016
2  davon 11 Stellen bis 2019
3  davon 34 Stellen bis 2019
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Anzahl der SchulpsychologInnen (in Vollzeitstellen)

Vergleich der Bundesländer 2012 bis 2016


